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Antrag

der AfD-Fraktion

Luftverkehrsteuer abschaffen – Flugverkehr in Deutschland wettbewerbsfähig machen
und Flughafen BER stärken

Das Abgeordnetenhaus wolle beschließen:

Der Senat wird aufgefordert, sich im Bundesrat mittels einer Bundesratsinitiative für eine
Abschaffung der Luftverkehrsteuer einzusetzen, um die Wettbewerbsfähigkeit des Luftver-
kehrsstandorts Deutschland zu stärken sowie finanzielle Lasten für Fluggesellschaften und
Passagiere zu reduzieren.

Begründung

Die Luftverkehrsbranche in Deutschland steht vor erheblichen Herausforderungen, nicht zuletzt
der Flughafen Berlin-Brandenburg. Insbesondere die deutsche Luftverkehrssteuer benachteiligt
Fluggesellschaften und deutsche Flughäfen im internationalen Vergleich erheblich. Deutsch-
land ist als der teuerste Luftverkehrsstandort in Europa immer weniger wettbewerbsfähig. Die
Standortkosten haben sich in den vergangenen zwei Jahren fast verdoppelt. Diese Belastungen
verhindern eine Erholung nach der Corona-Pandemie auf das Vorkrisenniveau, wobei Deutsch-
land anderen europäischen Ländern deutlich hinterherhinkt.

Der Luftverkehr wird in Europa – ohne den deutschen Markt – das Vor-Corona-Angebot um
acht Prozent übertreffen. Laut dem Bundesverband der Deutschen Luftverkehrswirtschaft
(BDL) werden dagegen in Deutschland zwischen Oktober 2024 und März 2025 immer noch
16 Prozent weniger Sitzplätze angeboten als vor der Corona-Krise.
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Das ist ein Erholungsgrad von 84 Prozent.1 Besonders stark zurückgegangen ist der inner-
deutsche Verkehr, welcher nur noch auf 48 Prozent des Angebots aus dem Jahr 2019 kommt.
Dieser Rückgang schadet dem Flughafen BER, weil er auf Verbindungen zu den deutschen
Luftfahrt-Drehkreuzen angewiesen ist. Das Sitzplatzangebot am Flughafen BER erreicht nur
71 Prozent des Vorkrisenniveaus. Im Sommer 2024 wurden von Berlin aus 27 Destinationen
weniger angeboten als noch vor der Corona-Pandemie.2 Dabei ist die Zahl der Flüge von
Deutschland in andere europäische Länder bereits seit 2019 – noch vor der Corona-Pandemie –
laut SRS Analyser um 121.000 Flüge pro Jahr zurückgegangen.3

Nicht nur steigende Gebühren, sondern auch das sinkende Angebot führen zu höheren Ticket-
preisen, welche das Fliegen für Passagiere weniger bezahlbar machen und dem Wirtschafts-
standort Deutschland insgesamt schaden. In die völlig falsche Richtung ging deshalb die
Erhöhung der Luftverkehrssteuer zum 1. Mai 2024. Je nach Endziel der Reise stiegen die
Steuern um 22 bis 25 Prozent.4 Die staatlichen Gebühren haben sich laut BDL seit dem
Jahr 2020 annähernd verdoppelt.

Vor allem europäische Punkt-zu-Punkt-Airlines machen inzwischen einen Bogen um deutsche
Flughäfen.5 Beim Punkt-zu-Punkt-Verkehr liegt das Angebot an deutschen Flughäfen fast
50 Prozent unter dem Angebot der übrigen europäischen Länder.6 Währenddessen verlagert
sich aufgrund der Kostennachteile der Langstreckenverkehr zunehmend zu Drehkreuzen in
Nicht-EU-Staaten. Im Jahr 2023 ist der Anteil der Passagiere aus Deutschland, die im Lang-
streckenverkehr über Nicht-EU-Hubs umgestiegen sind, auf 55 Prozent angestiegen.7 Dabei
setzt sich der Trend einer Verschlechterung der Mobilitätsanbindung fort. Lufthansa und Euro-
wings kündigten an, aufgrund der Steuererhöhungen in 2024 weitere Flugverbindungen in
Deutschland auf den Prüfstand zu stellen.8

Zur Sicherung der Bezahlbarkeit von Flugreisen und zur Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit
des deutschen Luftverkehrssektors müssen die Rahmenbedingungen neu aufgestellt werden.
Dazu gehört eine Abschaffung der Luftverkehrssteuer. Dies würde nicht nur die Attraktivität
des deutschen Standorts für Luftverkehrsunternehmen verbessern und Passagiere entlasten,
sondern auch die nationalen und internationalen Verkehrsverbindungen Deutschlands stärken.
Eine Abschaffung der Luftverkehrssteuer fordert unter anderem auch der BDL.9 Die irische
Fluggesellschaft Ryanair fordert, die Luftverkehrssteuer abzuschaffen und „das marode
deutsche Luftverkehrssystem zu reparieren“.10
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Dass es auch anders geht, zeigen andere europäische Länder. Nur die wenigsten EU-Staaten
haben eine Luftverkehrssteuer – darunter Deutschland. Schweden hatte 2018 nach deutschem
Vorbild eine Luftverkehrssteuer eingeführt, was die Betriebskosten für Airlines in Schweden
deutlich erhöht hat. Nun hat Schweden einen Rückzieher beschlossen: die Luftverkehrssteuer
wird in Schweden zum 1. Juli 2025 abgeschafft. Ryanair reagierte bereits auf die Steuerreform
und will die schwedische Flotte um 33 Prozent erhöhen und das Streckennetz in Schweden
ausweiten.11

Ohne eine Entlastung, wie sie von einer Abschaffung der Luftverkehrssteuer garantiert ist, wird
sich der Luftverkehr in der Metropolregion Berlin-Brandenburg nicht wie von der FBB GmbH
prognostiziert auf ein positives Vorkrisenniveau hin entwickeln, um die Finanzierung des
Flughafens nachhaltig zukunftsfähig zu machen. Der Berliner Flughafen BER muss jetzt
wettbewerbsfähiger werden, bevor er ab dem Jahr 2028 durch das geplante mit Berlin konkur-
rierende Luftkreuz am neuen polnischen Großflughafen zwischen Posen und Warschau noch
weiter unter Druck geraten wird.

Berlin, den 28. Oktober 2024

Dr. Brinker    Hansel
und die übrigen Mitglieder der Fraktion der AfD
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